
Rückblick
Vortrag
Ulrich Fritz, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter der KZ Ge-
denkstätte Flossenbürg, sprach
am Dienstag in der Bibliothek
über Demjanjuk, der als Staa-
tenloser vor einem deutschen
Gericht steht, weil er an der
Ermordung von über 27000
Juden beteiligt war.

Integration
Zu den sieben Gewinnern der
„Aktion Integration“ gehören
das Projekt „Wasser als Integ-
rationselement“ Waldsassen
und der Verein „Neue Zeiten
e.V.“ Weiden. Zur Urkunde
gab es am Mittwoch in der
Regierung der Oberpfalz bei
der Siegerehrung ein Preisgeld
zwischen 500 und 1000 Euro.

Vorschau
Aktivsenioren
Am heutigen Donnerstag sind
wieder die Aktivsenioren von
9 bis 12 Uhr im Ratsstüberl
zur Beratung von Existenz-
gründern. Anmeldung: Ste-
phan Jamer, Telefon (0961)
818003.

Grüncontainer
Am Montag 7. Dezember,
werden die Grüngutcontainer
abgezogen. Für eine ganzjäh-
rige Anlieferung sind dann die
Wertstoffhöfe in der Vohen-
straußer Straße und der Pres-
sether Straße vorgesehen.
Die Kompostierung der Gar-
tenabfälle wird über die Müll-
gebühr finanziert. Eigenkom-
postierer zahlen bis zu 30 Pro-
zent weniger.

KOMPAKT
Die Woche in Weiden

Von Ulla Baumer

Programm des Familienministeriums beschert Weiden weiter Geld

Seit dem Frühjahr
2009 nimmt die Stadt
Weiden mit dem
Stadtteil Stockerhut
am Bundesprogramm
„Stärken vor Ort“ teil.
Weiden. „Stärken vor Ort“, da-
von profitiert auch die Max-Re-
ger-Stadt: Dieses Programm – ei-
ne Initiative des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend – wird aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds der Eu-
ropäischen Union kofinanziert.
Und wer sich darum rasch küm-
mert, kommt auch in den Genuss,
speziell für seine Projekte aus
dem vorhandenen Geldtopf be-
dient zu werden. Weiden war fix
genug und hat bereits vieles ver-
wirklicht. In diesem Jahr konnten
insgesamt sechs Mikroprojekte
gefördert werden: So stehen zum
Beispiel bei einem Theaterprojekt
des JUZ Berufsorientierung und
Kompetenzerwerb im Vorder-
grund.
Bei der Durchführung einer Be-
darfsanalyse geht es außerdem um
die Vorstellungen und Wünsche
von Frauen für ihre berufliche Zu-
kunft. Ebenfalls gefördert wurden
ein Selbstverteidigungskurs für
Mädchen, eine Informationsstelle
für muslimische Frauen, ein Pro-
jekt zur Förderung des Demokra-
tieverständnisses sowie ein Mal-
kurs.
Doch damit ist noch nicht
Schluss. Denn vorbehaltlich einer
weiteren Förderung durch das
Bundesprogramm können auch

Stockerhut wird aufgestockt

im Jahr 2010 neue Initiativen un-
terstützt werden. Die einzelnen
Projekte, die mit bis zu 10 000
Euro gefördert werden, sollen sich
vornehmlich an Jugendliche und
Frauen, die im Stadtteil Stocker-
hut leben, richten. Alle engagier-
ten Vereine, Initiativen und ande-
re Akteure sind hiermit aufgeru-
fen, sich aktiv mit ihren Ideen und
Vorstellungen zu beteiligen. Bis
zum 15 Januar 2010 können Ideen

bei der Lokalen Koordinierungs-
stelle eingereicht werden. Frühs-
ter Projektbeginn ist der 15. Feb-
ruar 2010. Im Dezember wird ei-
ne Informationsveranstaltung zum
Programm „Stärken vor Ort“ di-
rekt im Stadtteilzentrum statt fin-
den.
Wer sich im Vorfeld informieren
möchte, kann das über die Koor-
dinierungsstelle „Stärken vor Ort“
in der Stadt Weiden. Diese Lokale

Koordinierungsstelle erteilt nähe-
re Auskünfte und berät die zu-
künftigen Mikroprojektträger bei
der Antragstellung, damit auch ei-
ner raschen Förderung nichts
mehr im Wege steht. Ansprech-
partnerin ist Susanne Reinhardt,
erreichbar per Telefon (0961)
812008 oder auch jederzeit per
Mail an susanne.reinhardt@wei-
den-oberpfalz.de.

Am Stockerhut geht es weiter mit den Verschönerungs- und Verbesserungsmaßnahmen. Foto: Archiv
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Nette Geste
Neulich verabschiedete
sich eine Verkäuferin in
Weiden von mir mit
„Tschüs und noch einen
schönen Tag“. Ich
wünschte ihr das so
zurück. Klar, macht man
das täglich, wird dieser
Gruß zur Floskel. Doch
ab und zu sollte man
auch über solche Dinge
nachdenken – noch
dazu, weil es sich hier ja
um Wünsche handelt,
die man meist von
weniger bekannten
Menschen, manchmal
sogar von Fremden,
bekommt. Im Grunde
will doch jeder in jeder
Lebenslage von anderen
freundlich behandelt
werden – und gibt das
dann gerne zurück!

Ulla Baumer
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„Das trifft auch für Weiden zu“,
so Heike Brembs-Thoma, die Ini-
tiatorin der Baumaktion. 738 Kin-
der aus bedürftigen Familien hof-
fen in diesem Jahr auf ein kleines
Geschenk. Der neue Standort des
Christbaumes, das Foyer des Neu-
en Rathauses, ist ideal zentral ge-
legen. „Und hier darf er in den
nächsten Jahren zu Weihnachten
wieder stehen“, versprach OB
Seggewiß. Religionspädagogin
Bettina Hahn von St. Michael und
Stadtdekan Andreas Uschold lob-
ten das Engagement der Initiato-
rin und ihrer Helfer, die seit Jah-
ren vielen Kindern zum Heiligen
Abend Freude bereiten.
Andreas Schreiner von der Hypo-
Vereinsbank überreichte zudem
einen Scheck in Höhe von 2000
Euro. Davon erfüllt Heike
Brembs-Thoma 80 Kinderwün-

Weiden (xwk). Die Zahl der be-
dürftigen Familien steigt von
Jahr zu Jahr, die wirtschaftli-
che Lage in Deutschland wird
immer schlechter.

Kinderhilfsaktion von Heike Brembs-Thoma: Engel können geholt werden
Baum steht jetzt im Rathaus

sche, denn Geld wird nicht ver-
schenkt. Die Kinder des Kinder-
gartens St. Michael schmückten –
unterstützt von einem Engel – den
Baum mit den Wunsch-Engeln.
Die gebürtige Schweinfurterin
brachte die Idee „ein Weihnachts-
baum für bedürftige Kinder“ aus
ihrer Heimatstadt mit, als sie nach
Weiden zog. „Dass sich als Ga-

benbringer auch jährlich viele
junge Leute melden, macht mich
stolz“, sagt die gelernte Bank-
kauffrau, die jetzt bei der Agentur
für Arbeit in Weiden beschäftigt
ist. Sie sucht übrigens noch Helfer
zum Ausfahren der Geschenke am
Heiligen Abend. Wer mitmachen
möchte: Heike Brembs-Thoma ist
per Telefon (0151)11545528 er-
reichbar.

Heike Brembs-Thoma ist wieder da: Am Freitag hat sie mit Kindergar-
tenkindern den Baum mit Engeln behängt. Foto: Wilke

Große Ehre
Herrmann erhielt
den Lehrerpreis 2009
Weiden (ub). Er ist bescheiden
und mag es gar nicht, in der Öf-
fentlichkeit zu stehen. Dennoch
ist er jetzt in aller Munde: Stu-
diendirektor Georg Herrmann
hat den Lehrerpreis 2009 von
Bundespräsident Horst Köhler
erhalten.
Vorgeschlagen für diesen Preis
haben ihn die Kollegen und Schü-
ler. Und so musste Georg Herr-
mann wohl oder übel – obwohl er
kein großes Aufsehen um seine
Person mag – nach Berlin, wo
ihm am Montag von Bundespräsi-
dent Horst Köhler der Preis über-
reicht wurde. Herrmann, 59 Jahre
alt, ist Lehrer für die Bankfach-
klassen in der Europa-Berufs-
schule Weiden. Er zeichnet sich
insbesondere dadurch aus, dass er
engen Kontakt zwischen Schü-
lern, Eltern, Ausbildern und Un-
ternehmern hält, aber auch gut mit
der IHK zusammenwirkt. Herr-
manns Blick reicht aber über
Weiden hinaus. Verbunden mit
seinem Namen ist das Internetpor-

tal www.bankazubis.de, in dem er
unentgeltlich in seiner Freizeit
schon vielen Prüfungsjahrgängen
geholfen hat. Das Herrmanns Por-
tal genutzt wird, zeigt ein Eintrag
seines Namens in Google: Sage
und schreibe 5000 Beiträge tau-
chen auf. Daneben ist Herrmann
aber auch ein allseits beliebter
und geschätzter Lehrer, der seine
Vorstellungen mit Mut und großer
Umsicht umsetzt. Und noch etwas
zeichnet ihn aus: Herrmann war
seit Unterrichtsantritt bisher kei-
nen einzigen Tag krank oder fehl-
te. Insgesamt beteiligten sich
2400 Lehrkräfte sowie Schüler an
diesem Wettbewerb. Wir gratulie-
ren Georg Herrmann zum Lehrer-
preis 2009!

Georg Herrmann hat den Preis
mehr als verdient. Foto: Schule

Im Zeitraum vom 21. Juli bis zum
31. August haben sich 25 Firmen
aus allen Bereichen, sowohl aus
Industrie, Handwerk und Handel,
daran beteiligt, um auch in
schwierigen Zeiten ein Zeichen
Richtung Ausbildung zu setzen.
Die stolze Bilanz: Immerhin 44
neue Ausbildungsplätze konnten
zusätzlich geschaffen werden. OB
Seggewiß überreichte im großen
Sitzungssaal des Neuen Rathauses
an folgende 25 Betriebe die Aus-
zeichnungen.
Abnehm-Akademie, Bauscher
Porzellan, Beanery Coffeeshop,
Autohaus Michael Eitel, Project-

Weiden (xwk). Weidens Ober-
bürgermeister Kurt Seggewiß
hat sich in Zusammenarbeit mit
der Agentur für Arbeit für die
Ausbildungsinitiative EinsPlus
stark engagiert, um zusätzliche
Ausbildungsplätze zu schaffen.

Mehr Ausbildung
OB Kurt Seggewiß hat 25 Unternehmer geehrt

H Friseure, Gemeinschaftspraxis
Drs. Rechl, Schaechtel + Übel-
messer, Jochen Hentschke Steuer-
beratungsGmbH, HNO-Ärzte Dr.
Matthias Kopp + Dr. Martin Ti-
chy, Hör Technologie, Hösl Elec-
tronic, Autowelt König, Café Krä-
mer, Kunststofftechnik Weiden,
Lehner + Baumgärtner, Media
Markt, Meindl-Metzgerei, Nord-
bayerische Systemgastronomie,
Norma, Buchhandlung Rupprecht,
Stadtbäckerei Schaller und die
Porzellanfabriken Christian Selt-
mann.
Weiter sind dabei die Unterneh-
men Josef Schnurrer, Bäckerei
Schreier, Volksbank Nordober-
pfalz sowie Bekleidungshaus
Wöhrl. Die Mitglieder des Wirt-
schaftsbeirates dankten den aus-
gezeichneten Betrieben für ihre
Bemühungen Ausbildungsplätze
zu schaffen.

Viele Weidener Unternehmen wurden geehrt, weil sie sich um die Ju-
gend und deren späteres Berufsleben kümmern. Foto: xwk
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